
Flamenco, Operette und Comedy 
Vor einer einmaligen Kulisse veranstaltet der Kultur-Treff Burg Gutenberg romantische  
Sommerprogramme zum Schwärmen, Träumen und um einfach einmal vom Alltag abzuschalten.

Für die Programmpunkte auf Guten-
berg im Juli und August sorgt der Verein 
Kultur-Treff Burg Gutenberg, der ver-
gangenes Jahr das 20-jährige Bestehen 
feierte und wiederum sechs Veranstal-
tungen organisierte. «Am 6. Juli gibt es 
einen temperamentvollen Start mit 
dem Tanzensemble «Cuadro Flamenco 
Rafael Segura», das eine echte Fla -
mencoshow aus dem Geburtsland An-
dalusien zeigt», sagt Vizepräsident Toni 
Bürzle. Die Tänzer werden dabei von 
Gitarre und Gesang unterstützt. Bereits 
am Folgetag geht das Programm weiter 
mit den «The Sam Singers» aus Zürich. 
«Die Band ist die führende Close-Har-
mony-Formation der Schweiz», erklärte 
Präsident Helmuth Büchel. Neben vier 
Stimmen, die den Originalton der ge-
sungenen Evergreens imitieren, über-
zeugt die Combo auch mit einer Cho-
reografie und passenden Kostümen. Am 
Sonntag darauf, am 9. Juli, steht eine 
Hommage an Franz Léhar auf dem 
 Programm. «Er gehörte mit anderen zu 
den Gründern der silbernen Ära der 
Operette», erklärte Toni Bürzle.  

Interpretieren werden die Kammer-
Operette in acht Szenen die österreichi-
sche Starsopranistin Ingeborg Schöpf 
und Pianist Christian Garbosnik, die 
beide an der Staatsoperette Dresden 
wirken. Am vierten Abend, dem 4. Au-
gust, wird das Appenzeller Comedy-
Duo Messer & Gabel mit seinem Pro-
gramm «zweiEinig» die Zwerchfelle 
des Publikums strapazieren. «Ob sie 
sich auf der Bühne einig werden, müsst 
ihr schon schauen kommen», sagte Hel-
muth Büchel. Der 12. August gehört der 

Liechtensteiner Elvis-Band «Memphis 
Flash» rund um Freddy Blackford, der 
sich mit seiner achtköpfigen Band einen 
Traum erfüllte. «Sie spielen Balladen, 
Blues, Country bis Rock’n’Roll», sagte 
Toni Bürzle. Den Abschluss der Kultur-
Treff-Abende macht Ils Fränzlis da 
Tschlin mit «sakrisch bun». «Dieses 
Volksmusikensemble wird schon länger 
als Geheimtipp gehandelt. Deshalb 
freuen wir uns, dass es dieses Jahr ge-

klappt hat», sagt Helmuth Büchel. Die 
Gruppe spielt typische Ländlermusik 
aus dem Unterengadin mit Klarinette, 
Geige, Bratsche und Kontrabass, 
«scheut sich aber nicht, in andere Gen-
res abzuschweifen». Während die ers-
ten vier Anlässe bei Schlechtwetter in 
die Aula der Primarschule verlegt wür-
den, fänden die letzten zwei im kleinen 
Gemeindesaal statt, wo auch Festwirt-
schaft möglich ist. ANZEIGE
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Der Innenhof der Burg ist ein magischer Anziehungspunkt für die Besucher.
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